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Günther: Owen oder Ovenus G. stammte aus Eiderstedt, das zu Holstein
gerechnet wurde, er nannte sich Holsatus. 1557 wurde er, ein eifriger Anhänger
Melanchthon's, Magister in Wittenberg; am 19. März 1566 wurde er in Rostock
in die philosophische Facultät aufgenommen, einige Wochen später aber erst
intitulirt und las dann im Sommer Melanchthon's Ethik, am 16. November 1568
wurde er ins akademische Concil aufgenommen als Professor des Rostocker
Raths für die Ethik. Vom October 1569 bis April 1570 war er Decan der
philosophischen Facultät; ging dann 1570 als Professor der Logik nach Jena, von
dort 1576 nach Helmstädt. Er war der bedeutendste Aristoteliker seiner Zeit,
legte namentlich auf dessen Physik einen überaus hohen Werth und erklärte
deren Resultate für die absolute Wahrheit. Seine aristotelische|Richtung
gab der Universität Helmstädt, besonders der philosophischen Facultät, ihr
eigenthümliches Gepräge. Das Datum seines Todes ist nicht bekannt.
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